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Ueber die Gebührnijfe der bisherigen polnifdhen Legion wird beftimmt: 

1. Polnifhe Offiziere, Unteroffiziere und Mannfdaften erhalten ab 1. Januar 
1917 deutiche Gehälter und Yöhnung, wie fie fih laut Anlage für den entfprechenden 
Dienftgrad ergeben. 

Soweit Dffiziere und Fähnriche bisher einen höheren Gehalt bezogen haben, be- 
ziehen fie von Deutjchland das Mehr infolange weiter, bis fie durch Cinweifung in 
mobiles Gehalt oder Aufrüden im Dienftgrad im Gehalt vorrüden. Dieje Mehr- 
gewährungen werden als nicht penfionsberechtigte Zufchüffe gesabtt. Weitere Crnen- 
nungen zu Fúbnriden find ansgefdloffen. 

Dei Kürzung der Seldzulage für die öfterreichiiche Wehrmacht ermäßigt fih der 
nicht. penfionsfahige Zulhuß (Spalte 7 der Anlage) und das Gehalt der Fibnride 
(Spalte 5 und 6) um den gefürzten Betrag. 

2. Sn Dbigem find für die verheirateten Dffiziere und Bahnride Familien- 
beihilfen etnbegriffen; die Offiziere haben deshalb zu beftimmen, was ihren Familien | 
an Zahlungen durch die betreffenden öfterreichifchen Kaffen ausgezahlt werden foll. Bis 
dies gefchehen ift, zahlen die öfterreichiichen Kaffen die bisherigen Beträge weiter, die 
deshalb am 1. Januar am Gehalt einzubehalten und den erwähnten Kaffen zu er- 
jtatten find. 

3. Die Familien der Unteroffiziere und Mannfchaften erhalten Samilienunter- 
ftügung nach deutichen Beftimmungen und zwar 15 ME. monatlich für die Frau und 
7,50 DE. monatlid) für ein Kind. Soweit bisher im öfterreichifchen Berwaltungsgebiet | 
höhere Gabe gezahlt wurden oder mod) weiter gezahlt werden, werden der öfterreichifchen | 
Regierung nur die entiprechenden deutjchen Säge erfebt. | 

4. Als Zeitpunft des Mebertritts der polnischen Legion in die deutfde Verwal- | 
tung foll der 1. Sanuar 1917 gelten. 

9. Dom. Dezember 1916 ab erhalten Offiziere als Selbitbeföftiger Y Berpfle- 
gungszulagen, die Sruppenteile für die Unteroffiziere und Mannichaften Paufchbeträge 
zur Derbefjerung der Mannjchaftsfoft wie die deutfchen Truppen, folange fie im 
Seneralgouvernement Warjchau find. 

Vorftehendes gilt vom 1. Januar 1917 ab auch für die im Generalgouvernement 
Lublin befindlichen Truppen. 

6. Der Crlah vom 24. 11. 1916 IVa Nr. 14270 tritt bezügl. des Abjages 1 
auher Kraft, desgl. die mit Erlag vom 22. 11. 1916 IVa Nr. 14172 überfandte 
Anweifung für die Gebührniszahlung an die Angehörigen der mit dem 1. 12. 1916 
| unter deutiden Dberbefehl tretenden polnischen Legion. 

Die Beftimmungen über die Geldverjorgung der polniihen Wehrmacht find mit 

DVerfüg. vom 22. 11. 1916 IVa Nr. 14172 überwiejen. Diejenigen Stellen, welche 

| nod) nicht in den DBeltb der Beftimmungen gelangt find, haben dies der Armee- 
| intendantur anzuzeigen. | 

| 7. Sir die Werbefommandos verbleibt es beim Crlag vom 22. 11. 1916 
IVa Nr. 14172. An Stelle der unter 6 auper Kraft gefegten Anweifung tritt | 
ab 1. 12. 1916 die Anlage. | 
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| Der Generalgonternenr. 


v. Befeler. 
Í Verteilung plan: 
Sumtlihe Seappen, y. . «ES 
| Kommando der poln. Legion . . . . 30 
Ausbildungsfommandese . . . . . . 30 
| Abt. des Gen. Gouv, u. Armeeintendantur 50 | 
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